
Mensch der Erde,
es ist für dich dringend Zeit,

dich zum Besseren und
zum Guten zu wandeln ...

von
‹Billy› Eduard Albert Meier



© FIGU 2009

Einige Rechte vorbehalten.

Dieses Werk ist, wo nicht anders angegeben,
lizenziert unter
www.figu.org/licenses/by-nc-nd/2.5/ch/

Die nicht-kommerzielle Verwendung ist daher

ohne weitere Genehmigung

des Urhebers ausdrücklich erlaubt.

Erschienen im Wassermannzeit-Verlag
FIGU ‹Freie Interessengemeinschaft für Grenz- und Geistes-
wissenschaften und Ufologiestudien› Semjase-Silver-Star-
Center, CH-8495 Schmidrüti ZH



Mensch der Erde,
es ist für dich dringend Zeit, 

dich zum Besseren und zum Guten
zu wandeln ...

Die Zeit des 21. Jahrhunderts und des 3. Jahrtausends
bringt für dich, deine Erde und deren Natur gewaltige und
umwälzende Ereignisse, denen du mit Verstand und Ver-
nunft begegnen musst. 
Das neue Jahrhundert und Jahrtausend bringt Geschehen,
die du dir niemals hast erträumen lassen und die nicht nur
kosmisch-natürlichen Ursprungs sind, sondern von dir er-
schaffen durch deinen Unverstand und deine Unvernunft.
Es sind also nicht einfach die Geschehen, die endlos über
die Welten und Universen rollen, sondern solche, die in
deine Schuld fallen. Die kommenden Geschehen legen so
Zeugnis davon ab, was du durch deinen Eigensinn zerstö-
rerisch hervorgerufen hast und weiter hervorrufst in bezug
auf die Naturzerstörung, Klimaveränderung und Atmo-
sphärebeeinträchtigung. Sie zeugen aber auch von deiner
Unsinnigkeit des weltweiten Warentransportes und des
Massentourismus, wodurch Krankheiten, Seuchen sowie
fremdartige Samen und Pflanzen in fremde Länder ver-
schleppt werden, unter die Menschen, Tiere und unter das
Getier sowie in der Pflanzenwelt, wobei viele Tode herauf-
beschworen und Veränderungen und Zerstörungen in der
Fauna und Flora hervorgerufen werden.
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Wo bist du nur hingegangen und wo gehst du weiter hin in
deinem Eigensinn, Mensch der Erde, aus dem heraus du
bösartige Veränderungen und Zerstörungen in der Natur
und am Planeten schaffst, in Hass, Rachsucht und in Kriegen
lebst? Wenn du bedenkst, dass du die letzten 10 000 Jahre
gerademal 250 Jahre hinter dich gebracht hast, während
denen keine kriegerischen Handlungen über die Erde ge-
rollt sind, dann sollte dir dies ein Anstoss sein, um endlich
Frieden zu schaffen. Wahrlich, es ist weder ein Gott noch
eine Religion, die dir wahre Liebe, Frieden, Freiheit und
Harmonie bringen kann, und zwar auch dann nicht, wenn
du dich noch so hündisch demütig in inbrünstigen Gebeten
flehend in den Staub wirfst. Nur du allein hast die Kraft und
die Macht, dich aus allem Übel zu befreien, denn du bist
dein eigener Herr und Meister, und nur du allein bestimmst
dein und der ganzen Menschheit Schicksal. Es ist kein Gott
und keine Religion, wovon du Hilfe erwarten und dich von
allem Bösen und Schlechten befreien kannst. Nur du allein
trägst für alles und jedes deiner Gedanken, Gefühle, Hand-
lungen und Taten die Verantwortung, folgedem auch nur du
allein dich von Hass, Rachsucht, Eifersucht, Vergeltungs-
sucht, Lieblosigkeit, Unfrieden und Unfreiheit sowie von
Gewalt, Streit, Zank, Hader, Disharmonie, Mord und Tot-
schlag, von Krieg, Gewaltverbrechen, Kriminalität und allem
Menschenunwürdigen zu befreien vermagst. Bis anhin hast
du das jedoch nicht getan, sondern du hast dich stetig mehr
und tiefer in den Abgrund des Verderbens fallen lassen. Und
du treibst es in der gleichen Weise immer weiter, wobei deine
stetig wachsende Überbevölkerung der hauptsächliche Grund
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dafür ist, dass all deine selbsterzeugten Übel und zerstören-
den Machenschaften weiter anwachsen.

Du eilst mit deinen Gedanken und Gefühlen ins Leere,
Mensch der Erde, in eine lichtlose und tödliche Zukunft,
wobei du das Allerschlimmste nur noch verhindern kannst,
wenn du zur Besinnung kommst, zu Verstand und Vernunft.
Du musst das unsinnige Anwachsen der Überbevölkerung
beenden, wie auch alle Kriege, allen Terror, Hass und den
Unfrieden, und du musst von deiner Rachsucht und Eifer-
sucht abkommen, von deiner Vergeltungs- und Streitsucht,
wie aber auch von deiner Gleichgültigkeit gegenüber deinen
Mitmenschen sowie der Natur, dem Planeten und dessen
Fauna und Flora. Mensch der Erde, du musst deine Lieb-
losigkeit besiegen und beenden, um wahre Liebe und Mit-
gefühl in dir zu erschaffen, sowohl für dich selbst als auch
für deine weltweiten Mitmenschen sowie für die Fauna und
Flora, die gesamte Natur und die Erde selbst. 

Mensch der Erde, du musst dich aus dem Dunkel deines
Unverstandes und deiner Unvernunft hinausarbeiten, in das
du hineingefallen bist; aus dem Dunkel, in dem die Dämonen
des Hasses, des Krieges, des Mordens und Tötens, des Un-
friedens, der Eifersucht, der Friedlosigkeit, Disharmonie, der
Vergeltungs- und Rachsucht, des Hasses und der Unfreiheit
zähnefletschend und diabolisch grinsend ihre krallenbe-
wehrten Klauen in dich geschlagen haben. Und kehrst du
nicht um, um endlich mit deiner ganzen irdischen Mensch-
heit einen neuen Anfang in wirklicher Liebe und Freiheit,
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in Frieden und Harmonie zu finden, dann wirst du weiter-
hin in deinem Eigensinnswahn und in deiner Sucht der
Überbevölkerungsschaffung sowie in deiner Zerstörungs-
wut dich selbst sowie die Fauna und Flora auslöschen. Wenn
du dich nicht zum Besseren und Guten entschliesst und du
dich nicht den natürlichen Gesetzen einordnest und sie
nicht befolgst, dann wird dich in zukünftiger Zeit das eigene
Handeln aus deinem Eigensinn selbst zermalmen, und zwar
erbarmungslos, wie mit einer tödlich zuschlagenden Faust
eines Giganten. Es wird auch die Faust deines Grössen-
wahns sein, durch den du selbst dein Schicksal bestimmst.
Durch deinen Eigensinn, deinen Grössenwahn und deine
Selbstherrlichkeit forderst du deine eigene Rache wider
dich selbst heraus, geprägt aus deiner eigenen Unvernunft,
die Rechenschaft von dir fordert. Du kannst die Verantwor-
tung für dein Handeln und Tun nicht ablegen, wie auch
nicht für deine falschen Gedanken und Gefühle, durch die
du dich selbst ins Unglück führst und ein böses Schicksal
herausforderst. Dein Leben führst du nicht nach dem wah-
ren Sinn des Daseins – denn wahrheitlich ist es in grossem
Masse nur Lug und Trug, angefüllt mit Hass, Gier, Lust und
Sucht, mit Mord, Krieg und mit anderen Verbrechen und
Gewalttaten. Du hast bis anhin deine Lebensaufgabe nicht
erfüllt, sondern dein Dasein genutzt, um Krieg zu führen,
zum Morden und Töten, zur Zerstörung, zur Erfüllung
deiner Machtgier, zum Neid, Geiz und zur Vergeltung und
Rache, zum Hass aller Art und zur gierigen finanziellen
Bereicherung. Dadurch hast du das wahre Menschsein ver-
loren, damit auch die eigene Würde und die Ehrwürdigkeit
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für deine Nächsten, die Mitmenschen, die ganze Menschheit,
den Planeten und dessen Natur, Fauna und Flora. Du hast
nicht nach den schöpferisch-natürlichen Gesetzen gelebt
und lebst nicht danach, sondern nur nach ungeheuer fehl-
baren, die du selbst gemacht hast und die dich weitab von
dem bringen, was des Rechtens, des Gerechten und des
Rechtschaffenen ist. Wahrlich hast du die wahre Liebe, des
Lebens Güte und all die Gesetze der Natur schmählich in
den Schmutz getreten, während die darin verankerte Gross-
mut dein teuflisches Tun traurig entgegennahm und dir
immer und immer wieder eine letzte Chance zuspielte, dich
doch noch mit der Zeit der wahren Liebe und Treue zu er-
innern und zurückzufinden zum Natürlichen, wie dieses
durch die natürlichen Gesetzmässigkeiten des Daseins ge-
geben ist. Du, Mensch der Erde, hast jedoch jede noch so
gute Chance bewusst missachtet und schmählich in den
Schmutz getreten, weil du in deinem Eigensinn, deiner
Selbstherrlichkeit und in deinem Grössenwahn ein Leben
führen wolltest und willst, das deinen bösen Ausartungen
Genüge tut. Und es ist heute so, dass du ein Leben in Selbst-
sucht, Lust und Gier, in Hass, Hoffart, Machtgier und Krieg,
in Zerstörung, Eifersucht, Streit und Hader sowie in Un-
frieden, Unfreiheit, Disharmonie und Lieblosigkeit führst.
Du kümmerst dich weder um deinen Nächsten, geschweige
denn um deine Mitmenschen und um die ganze Mensch-
heit, wie auch nicht um gute zwischenmenschliche Be-
ziehungen, nicht um die Würde und nicht um die wahre
Menschlichkeit. Das jedoch rächt sich nicht nur in der
gegenwärtigen Zeit, sondern auch in Zukunft durch die
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kommenden Ereignisse und Geschehen, die kaum mehr,
wenn überhaupt noch, aufzuhalten sind. Mensch der Erde,
wahrlich, du musst alles unternehmen, um der grossen und
neuen Zeit in gutem und wertvollem Masse entgegentreten
zu können, und darum: Befreie dich endlich von deiner alt-
herkömmlichen, falschen und alles zerstörenden Lebens-
weise, von deinem Hass wider den Nächsten, wider Anders-
denkende und Andersgläubige. Befreie dich auch von deiner
Streitsucht, von deiner irren Sucht nach Krieg, Rache und
Vergeltung; lass die Eifersucht, den Geiz und den Hader
hinter dir, wie auch die Sucht nach grossem Reichtum, nach
Missgunst und nach grosser Nachkommenschaft, denn das
sind alles Ausartungen des Bösen. Vermeide weitere Überbe-
völkerung und wende dich den wahren Freuden des Lebens
zu, die da sind wahre und ehrliche Liebe, wirklicher Frieden,
wahre Freiheit und umfängliche Harmonie.

Mensch der Erde, alles betrifft nicht nur deine ganze
Menschheit, sondern hauptsächlich dich als einzelnen, denn
all die vielen einzelnen bilden die Menschheit dieser Welt,
die voller Disharmonie und Finsternis eine Welt des Diabo-
lischen und Dämonischen ist, weil du sie als einzelner und
mit der gesamten Menschheit dazu gemacht hast. So bist
du als einzelner gefragt, um dein Leben und die Existenz
des Planeten sowie dessen Natur und Fauna und Flora dem
wahren Leben, der Liebe, dem Frieden, der Freiheit und der
Harmonie zuzuführen. Du musst die Pfade des Verderbens
verlassen, den Weg der Disharmonie mit der Natur und den
schöpferischen Gesetzmässigkeiten, worauf du umherirrst.
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Wahrlich irrst du aber noch auf dem Pfade des Todes in einen
bodenlosen Abgrund, der voll unglaublicher Schrecken und
tödlichen Verderbens auf dich lauert, um dich in seine blut-
triefenden Klauen zu reissen und dich erbarmungslos zu
zermalmen. Du musst dich von deinen Irrungen befreien,
sonst reisst dich die knöcherne Krallenfaust deines Unver-
standes und deiner Unvernunft aus deinem Leben und wirft
dich in den Schlund der alles verderbenden Zerstörung. Noch
hast du eine letzte effective Chance, die du nutzen kannst,
wenn du dich all dem zuwendest, das dich vernünftig vor-
wärtsbringt, wobei das Vernünftige auch fordert, dass du
deiner Verantwortung bewusst wirst und du die Zunahme
deiner Überbevölkerung stoppst. Du als einzelner Mensch
dieser Erde musst alles erdenklich Mögliche, Gute und
Richtige tun, um dich und die ganze Menschheit sowie die
Natur und deren Fauna und Flora vor dem qualvollen Ende
bewahren zu können, das die umwälzenden Ereignisse und
Geschehen bereits zur gegenwärtigen Zeit beweisen und
die sich in noch schlimmerer Weise zur kommenden Zeit
weiter erweisen werden.

Mensch der Erde, noch hast du eine wirklich allerletzte
Chance, die du nunmehr jedoch ergreifen musst, denn sonst
kannst du das Schlimmste nicht mehr verhüten. Wähne
dabei nicht, dass alle jene falschen Propheten und Wissen-
schaftler recht haben, die alles bagatellisieren und alles als
völlig natürlich erklären in bezug auf die ausartende Ent-
wicklung der Natur, des Klimas und deiner falschen be-
wusstseinsmässigen und verhaltensmässigen Entwicklung.
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Bedenke, dass die Zeit nicht stillsteht und dass folglich auch
deine verheerenden bösartigen Machenschaften weiter vor-
anschreiten, wenn du ihnen nicht endlich bewusst Einhalt
gebietest. Tust du das nicht, dann wird es eines unerfreu-
lichen Tages zu spät und Heulen und Zähneklappern sein,
wie es von alters her geschrieben ist. Und die alten Prophe-
zeiungen der wahren Propheten haben sich über Jahr-
tausende hinweg bis in diese neue Zeit hinein bestätigt,
und genau das werden sie auch weiterhin tun, doch noch
kannst du vieles davon abwenden, wenn du deinen Verstand
und deine Vernunft walten lässt und fortan das Richtige
tust. Schon seit Jahrzehnten sind Naturkatastrophen aller
Art ins Unheimliche angewachsen, wie auch die Ausar-
tungen unter den Menschen; und all das zeugt davon, dass
sich die Umwälzungen nicht mehr aufhalten, sondern in
ihren schlimmsten Formen nur noch mildern lassen. Doch,
Mensch der Erde, du musst endlich deine bewusstseins-
mässige Evolution vorantreiben und selbst die Verantwor-
tung in die Hand nehmen, anstatt sie von einem Gott oder
von einer Religion und vom Glauben an diese zu fordern,
weil nämlich von diesen niemals Hilfe kommen wird, son-
dern nur von dir selbst. Du musst selbst deine Gedanken
und Gefühle sowie dein Tun, Handeln und Wirken steuern,
weil es nunmehr die Not erfordert. Du als der Mensch der
Erde musst mit deinem noch beschränkten Bewusstsein
die Grund- und Bauelemente der Natur und des Lebens
achten lernen und deine eigene Gedanken- und Gefühlswelt
zur Reaktion bringen, um in deinem Wahn nicht weiterhin
myriadenfaches Leben der Natur und deren Fauna und
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Flora, das Klima der Erde und letztendlich dich selbst zu
zerstören.
Daher, Mensch der Erde, erhebe ich meine Stimme und
schreie die wohlangebrachte Warnung und mein Begehr
hinaus, auf dass du endlich aus deiner Lethargie des Nicht-
beachtens der Tatsachen sowie aus deiner Zerstörungswut
erwachen mögest. Es ist eine Warnung, die auf all den seit
langer Zeit auftretenden und auf den gegenwärtigen Ge-
schehen beruht, die sich in üblem Masse immer weiter in
die Zukunft tragen. Schon früher habe ich gerufen, doch ist
mein Rufen in der Wüste deiner Unvernunft und deines
Unverstandes verhallt. Bereits ist die Zeit gekommen, zu
der sich in der ganzen Welt die klimatischen Bedingungen
durch deine Schuld krass veränderten und ungeheure
Naturkatastrophen in Erscheinung treten, und das wird sich
auch in die Zukunft hinein mit extremen Unwettern aller
Art weiter auswirken. Alles hat sich bereits derart ausge-
weitet, dass unzählbare Menschenleben, die in die Hundert-
tausende und in die Millionen gehen, zu beklagen sind und
weiterhin zu beklagen sein werden. Nebst ungeheuren Zer-
störungen an allen menschlichen Errungenschaften weiten
sich auch immer mehr Krankheiten und Seuchen aus, die
viele Leben deiner Spezies fordern werden, Mensch der Erde.
Alles Unheil weitet sich stetig immer weiter aus, Zerstörun-
gen an Bergen durch Bergstürze infolge des Auftauens des
Permafrostes erfolgen, und durch Vulkanismus werden
grosse Teile von Bergen weggesprengt, die als Schlamm-
lawinen ins Tal stürzen, alles zerstören, ganze Dörfer und
Städte vernichten und unzählige Menschenleben kosten.
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Weltweit schmelzen die Gletscher und die Pole dahin, wie
auch immer mehr Wüsten entstehen. Das Weltklima er-
wärmt sich rapide, und das führt zu ungeheuren Klimaum-
wälzungen, die immer mehr grosse Hitze- und Kältewellen,
Feuersbrünste, Dürren, Überschwemmungen, Schnee-,
Hagel- und Gewaltstürme mit sich bringen. Auch Erdbeben
und Seebeben treten immer häufiger in Erscheinung, wie
auch daraus hervorgehend gewaltige Tsunamis auf den
Meeren und Seen. Dadurch entstehen weitere verheerende
Zerstörungen in der Natur und an deinen Errungenschaften.
Und es werden riesige Landschaften durch Naturkatastro-
phen und durch das Überbevölkerungswachstum zerstört,
weil du immer mehr Lebens- und Wohnraum benötigst.
Viele Naturkatastrophen und Kriege sowie Sektenmachen-
schaften und Gewalttaten führen stetig mehr zu Massentoden
deiner Gattung. Es entstehen ungeheure materielle Schäden
an Land, Häusern und an allerlei Gebäuden, an Strassen,
Eisenbahnwegen, Wildbächen, Flurbächen, Flüssen und
Seen. Und wie schon früher oftmals gesagt wurde, werden
immer mehr Menschenleben durch all die klimabedingten
Umwälzungen und Unwetter sowie durch Massenmorde zu
beklagen sein, denn die rapide und sich steigernde Klima-
erwärmung und Klimaveränderung verändert nicht nur die
gesamte Natur und die Meeresströmungen, die gewaltige
Umwälzungen hervorrufen, sondern auch dein Bewusstsein
in verkommender Weise. Dadurch wirst du, Mensch der
Erde, gegenüber dir selbst und gegenüber deinen Mitmen-
schen immer gleichgültiger und mitgefühlloser, folglich
auch immer mehr deine guten zwischenmenschlichen Be-
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ziehungen darunter leiden und stetig seltener werden. Auch
die gesamte Pflanzen- und Tierwelt verändert sich in kata-
strophaler Weise, wobei viele Mutationen entstehen, auch
bei dir, wobei ganz besonders die Überbevölkerung Schuld
an allem trägt. Diese ist unbestreitbar das allergrösste Übel
auf der Erde, denn je weiter und je schneller diese wächst,
desto grösser, umfangreicher und unlösbarer werden all die
daraus resultierenden Probleme. Diesbezügliche Ausartun-
gen bestehen in allen Bereichen, also sowohl in der Medi-
zin, im schwindenden Trinkwasser, im sich erschöpfenden
Verbrauch von Energie sowie im sich stetig mehrenden
weltweiten, viele Dinge zerstörenden und seuchenver-
breitenden Massentourismus, im Terrorismus, in Kriegen
sowie in sonstigen bewaffneten Konflikten. Die Kriege, an-
gezettelt durch deine machtgierigen und verbrecherischen
Staatsmächtigen, nehmen kein Ende, wenn du, Mensch der
Erde, nicht als einzelner und als Masse den ganzen Ver-
brechen endlich Einhalt gebietest. Es nehmen aber auch
Familientragödien immer mehr überhand, wie auch das
vielfache Töten durch deine psychisch geschädigten jugend-
lichen und auch älteren Täter, die in einer Flucht zum
Morden ihre Probleme zu lösen versuchen. Die steigenden
Probleme häufen sich aber auch durch die Luft-, Gewässer-
sowie Umweltverschmutzung sowie durch die wachsende
Kriminalität und durch die Gewaltverbrechen, wie aber
auch hinsichtlich der allgemeinen gesundheitlichen, be-
wusstseinsmässigen, psychischen und körperlichen Ver-
weichlichung, denen du schon lange verfallen bist und
immer mehr verfällst.
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Auch nutzvolle Freizeitbeschäftigungen gehören zu den
nicht mehr zu bewältigenden Problemen, denn statt einer
solchen nachzugehen, suchst du nur noch das irre Vergnü-
gen und den Müssiggang, oder extreme und lebensgefähr-
liche Sportarten, weil du, Mensch der Erde, nicht einmal
mehr dein eigenes, geschweige denn des Nächsten und Mit-
menschen Leben als wertvoll einzuschätzen vermagst.
Zwangsläufig steigert sich daraus auch deine Verrohung
gegenüber deinen Mitmenschen, der Natur sowie gegen die
Fauna und Flora. Du, Mensch der Erde, wirst immer an-
fälliger für Allergien und Krankheiten, für Seuchen und
Ausartungen des Sexuallebens, für psychische Ausartungen,
für Depressionen und Selbstmorde, für psychopathische
und paranoide Anwandlungen, aus denen heraus Morde und
Massenmorde sowie Misshandlungen von Mitmenschen
resultieren, die immer mehr durch Jugendliche ausgeführt
werden, weil ihre ganze Erziehung in jeder Beziehung voll-
umfänglich versagt. Immer mehr trittst du als feiger Mensch
in Erscheinung, der du dein Leben wegwirfst, weil du un-
fähig und feige geworden bist, Schmerz und Leid zu ertragen
und das Leben durch ein natürliches Sterben zu beenden.
Und du bist auch feige geworden darin, deinen Nächsten und
Mitmenschen zu helfen, wenn sie von anderen drangsaliert
oder angegriffen werden, wie du auch feige geworden bist,
den Alten und Behinderten zu helfen.
Mensch der Erde, du erzeugst für den Planeten und für
alles Leben Unheil in ungeahntem Ausmass. Die durch dich
in der Natur sowie an Fauna und Flora und am Leben her-
vorgerufenen Zerstörungen ziehen über die ganze Erde

12



hinweg. Riesige Schäden, Zerstörungen sowie Not und
Elend hast du hervorgerufen und rufst sie weiterhin hervor.
Du hast Wildbäche und Flurbäche begradigt und Auen mit
Drainagen durchzogen, um sie für dich bewohnbar zu
machen. So wurden die Bäche und Rinnsale zu reissenden
Flüssen, Flüsse zu tobenden Strömen, während wilde
Wasser über alle Ufer treten und ungeheure Überschwem-
mungen hervorrufen, die alles Land verwüsten, zahllose
deiner Errungenschaften und Existenzen zerstören und
zusammen mit anderen Katastrophen Hunderttausende und
Millionen von Menschenleben kosten. Und all das, was sich
heute zuträgt, das bedeutet in keiner Weise das Ende der
durch deine Schuld ausgelösten weltweiten Katastrophen,
denn erst im nun neuen Jahrtausend wird alles noch
schlimmer, denn die Natur wird sich noch gewaltiger gegen
deinen umweltzerstörenden Wahnsinn aufbäumen und ein
Mass erreichen, das den urweltlichen Zeiten der Erde
gleichkommt.
Werden die kommenden Geschehen und Katastrophen be-
trachtet und analysiert, die über die Erde, das Klima und
über dich, Mensch der Erde, hereinbrechen, dann ist klar
und deutlich zu erkennen, dass einzig und allein du am
ganzen Elend die Schuld trägst, und zwar, wie bereits er-
klärt, durch die unaufhaltsam wachsende Überbevölkerung,
aus der heraus sich alle die ungeheuren Probleme ergeben.
Diese kannst du nicht mehr in einem einfachen Rahmen
zum Stillstand bringen, sondern nur noch durch weltweite
radikale und rigorose Gesetze und Massnahmen, deren Ein-
haltung du gewährleisten musst. Die Schuld am kommenden
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Unheil und Chaos sowie an den Katastrophen geht grund-
sätzlich durch deine gewaltige Masse Menschheit hervor,
auch wenn du als krankhaft dummer und verantwortungs-
loser Wissenschaftler oder Besserwisser Gegenteiliges be-
hauptest. 
Allein deine Überbevölkerung ist der umfassende Faktor
aller Übel, und zwar sowohl bei der Energie- und Trink-
wasserknappheit als auch in bezug auf die Natur- und Um-
weltzerstörung sowie hinsichtlich der Klimaerwärmung,
der neuen Krankheiten und Seuchen, der Gewaltverbrechen,
des Hasses, der Unfreiheit, Lieblosigkeit, des Unfriedens und
der Disharmonie usw. usf. Und je weiter deine Überbevölke-
rung wächst, desto umfangreicher und unbewältigungsbarer
werden all die Probleme und Übel. Wird ein bestehendes
Problem dieser oder jener Art, das aus der Überbevölkerung
hervorgeht, angegangen und eine Lösung gefunden und ver-
wirklicht, dann wird das Ganze während der Zeit der Lösungs-
verwirklichung durch neuentstehende Probleme gleicher
oder ähnlicher resp. neuer Art überholt, weil die Weltbe-
völkerung während der Zeit, in der Lösungen verwirklicht
werden, um weitere Hunderte von Millionen Menschen an-
steigt, wodurch die ausgearbeiteten Lösungen nichtig und
von gleichartigen neuen Problemen überholt werden. Auch
das Asylanten-, das Neonazi- und Extremistenwesen, Völker-
wanderungen, weltweiter Terrorismus und neue Kriege
werden sich ausbreiten und stetig mehr Unfrieden, Not und
Elend und sonstig neue grosse Probleme schaffen. 
Gegen alle Übel, die von dir, Mensch der Erde, ausgehen und
die du durch die Unvernunft der herangezüchteten Überbe-
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völkerung am gesamten Leben, an der Natur, am Klima, an
der Atmosphäre, an den Gewässern sowie an der Fauna und
Flora und am ganzen Planeten selbst hervorgerufen hast,
müssen sehr harsche und greifende Massnahmen ergriffen
werden. Dazu gehören auch Massnahmen gegen die welt-
herrschaftssüchtigen Machenschaften jener Staatsmächti-
gen, die verbrecherisch Kriege und Terror in aller Welt aus-
lösen, selbst Kriege und Terrorakte ausführen und andere
Länder ins Chaos stürzen, wobei sie auch die Mentalität der
Menschen in den Schmutz treten sowie deren Religion und
Politik brechen und ausrotten wollen. So lange, wie du all
diese Machenschaften über dich ergehen lässt und du dich
nicht gegen diese Verbrechen zur Wehr setzt und nicht die
richtigen Leute in die entsprechenden Regierungspositionen
bringst, so lange wirst du auf der Erde weder wahre Liebe
noch wahren Frieden, wahre Freiheit noch Harmonie er-
schaffen können.
Durch das rasend schnelle Anwachsen deiner Menschheit,
Mensch der Erde, bist du gezwungen, immer häufiger und
immer mehr die Umwelt zu zerstören und die Ressourcen
der Erde auszubeuten, um den steigenden Bedürfnissen
aller nachzukommen. Doch all diese Bedürfnisse steigern
sich mit der wachsenden Zahl deiner Menschheit in immer
grösserem Masse, wodurch die Natur sowie die Fauna und
Flora, wie aber auch das Klima und die gesamte Umwelt
immer mehr in Mitleidenschaft gezogen und zerstört wer-
den. Der Planet selbst wird gepeinigt und langsam zerstört,
denn durch Kriege hervorgerufene atomare und sonstige
Explosionen stören das Gefüge der Erde und lösen Erd- und
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Seebeben sowie Vulkanausbrüche aus. Gewässer, Natur, At-
mosphäre und der erdnahe Weltenraum werden verschmutzt
und vergiftet, während die Urwälder profitgierig zerstört und
vernichtet werden. 

Bereits im September 1964 schrieb ich an alle Weltregierun-
gen folgendes: «Das Gebot der Stunde und der Zukunft ist:
Dass endlich dem Wahnsinn der Überbevölkerung Einhalt
geboten wird. Zwar kann dadurch der durch die Mensch-
heit ausgelöste Klimawandel nicht mehr gestoppt werden,
doch können durch Vernunft und Verstand die Zerstörungen,
Vernichtungen, das Chaos und die Katastrophen etwas ein-
gedämmt werden, wie z.B., indem natürliche Auen wieder
hergestellt werden und der Raubbau am Planeten sowie an
der Natur und Fauna und Flora eingestellt wird, denn nur
so kann das Schlimmste noch vermieden werden. Das aber
bedingt, dass der Wahnsinn der Überbevölkerung gestoppt
wird durch greifende gesetzliche Massnahmen. Die Überbe-
völkerung resp. die Weltbevölkerung muss dringendst durch
einen weltweiten kontrollierten Geburtenstopp eingedämmt
und vermindert werden, weil nur dadurch alle in jeder Art
steigenden Bedürfnisse der Menschheit und die damit ver-
bundenen weiteren Zerstörungen letztlich behoben werden
können. Schon sehr viel ist dafür getan, dass sich die alten
Voraussagen erfüllen, weshalb es auch notwendig ist, dass
dagegen Massnahmen ergriffen werden: Die Umweltver-
schmutzung durch Fossil-Brennstoffmotoren aller Art sowie
durch Schlote usw. muss dringendst eingedämmt werden,
nebst allen anderen Formen der Umwelt- und Luftver-
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schmutzung. Auch ist es von dringendster Notwendigkeit,
dass alle menschlichen Bauten jeder Art, wie Wohnhäuser
und Fabriken usw., aus gefährdeten Lawinen- und Über-
schwemmungsgebieten verschwinden. Auenlandschaften
usw. müssen der Natur als natürliche Wasserauffanggebiete
für Überschwemmungswasser zurückgegeben werden. Wohn-
bauten und Fabriken usw. dürfen nicht mehr an Wildbäche,
Flurbäche, an Seeufer, in oder an Lawinenhänge oder wasser-
gefährdete Ebenen usw. gebaut werden. Zudem müssen äus-
serst dringend Vorkehrungen getroffen werden an Bächen,
Flüssen, Seen, Strassen, Wohngebieten, Hängen und Bergen
usw., indem an gefährdeten Stellen, wo wilde Wasser über-
treten oder Muren, Schnee- und Schlammlawinen sowie
Bergrutsche abgehen und Schaden anrichten können, mass-
gebende sehr starke und hohe Verbauungen erstellt werden,
um Häuser, Strassen, Wege und Eisenbahntrassees vor Un-
terspülung, Überflutung, Verschüttung und vor einem Weg-
riss zu bewahren. Das wird vielerorts vonnöten sein, denn
vieles des vorausgesagten Chaos und der Katastrophen wird
leider bereits unvermeidlich sein – und die Zeit eilt und
wird knapp. Also ist Handeln angesagt, und dieses liegt in
der Verantwortung der gesamten irdischen Menschheit.
Der Mensch der Erde muss handeln, ehe es endgültig zu
spät ist und überhaupt nichts mehr getan werden kann, um
den verantwortungslos ausgelösten Prozess der Klima-,
Fauna- und Flora- sowie der Natur- und Planetenzerstörung
und der Menschheitsausrottung zu stoppen. 
… Wo gehst du hin, Menschheit dieser Erde – Quo vadis,
humanitas? Du irrst auf dem Pfade der Finsternis – auf dem
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Pfade, der ins Verderben ohne Wiederkehr führt. Rette dich,
denn noch ist es Zeit zur völligen Umkehr, um auf dem
Pfade des Lichtes, des Schöpferisch-Natürlichen zu wan-
deln – auf dem Lichtpfade der Wahrheit allgegenwärtiger
schöpferischer Gesetzmässigkeiten –, auf dem Weg des
Guten selbst.
Mensch, wende deinem bisherigen Leben den Rücken zu und
finde zurück zu den schöpferisch-natürlichen Gesetzen
und Geboten. Finde zurück auf den reellen Weg des wirk-
lichen Lebens. Der Weg ist aber nicht durch Religion oder
Sektierismus zu finden und zu beschreiten, folglich ist es
nicht damit getan, dass du täglich oder allsonntäglich zur
Kirche eilst, um dort zu brillieren, dass gerade DU einer
von denen bist, die fleissige Kirchgänger sind, um bei jeder
Gelegenheit des Geistlichen Wort zu hören und, wenn
möglich, in der ersten Bankreihe nächst ihm zu sitzen, dass
ja jedermann dich gut sehen und feststellen kann, dass du
fleissig das Wort Gottes hörst und so nahe beim Geistlichen
bist, in die Moschee, in den Tempel, in die Synagoge oder in
irgendein Gebetshaus gehst, um zu beten, oder dass dir
nicht ein Wort des Religionsvertreters entgeht, der den
Gottesdienst führt. Mensch, solches Tun ist kein Gesetz der
schöpferischen Wahrheit, nicht eine schöpferisch-natürliche
Fügung oder Ordnung, und es ist nicht der Sinn des Lebens.
Wenn du nicht aus eigener Erkenntnis den Weg der Wahr-
heit findest und nicht zutiefst das Wort der Wahrheit ver-
stehst, ihm Vertrauen schenkst und es befolgst, dann ist es
besser für dich, wenn du dich im tiefsten Pfuhl der Schande
verkriechst. Wenn du nicht auf dem Weg der Wahrheit der
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schöpferisch-natürlichen Gesetze und Gebote schreitest,
dann lass wenigstens jene unangefochten diesen Weg finden,
welche ihn beschreiten wollen und nach der effectiven Wahr-
heit suchen. Verfluche und verdamme nicht die Suchenden
nach der Wahrheit, denn ihr Schritt und ihre Anwesenheit
auf dem Weg der Wahrheit dienen nicht eigenem Ruhm
und nicht einem Glänzen wie ein Beryll, sondern ihrer
bewusstseinsmässigen Evolution, wie das durch die schöp-
ferischen Gesetze als Sinn des Lebens dem Menschen vor-
gegeben ist. Darin verankert ist auch das gesamte mensch-
liche Verhalten in jeder Beziehung, und zwar sowohl in
bezug auf die Mitmenschen, auf das Menschsein, die Natur,
die Fauna und Flora, das Klima der Welt und den Planeten
selbst. Wenn du dem jedoch zuwiderhandelst, Mensch der
Erde, dann wird dich das eigene Strafgericht ereilen, ehe du
es bemerkst, denn die Ära der kommenden Ereignisse rückt
vor und lässt keine Zeit mehr übrig, mit der weiteren Her-
anzüchtung der Überbevölkerung und mit der Zerstörung
des Klimas zu spielen, wie du es als einzelner Mensch und
als Masse Menschheit bisher getan hast. Lange, viel zu lange,
wurde mit allen Übeln gespielt und Schindluder getrieben,
doch nun kommt das Mass zum Überlaufen, denn schon
seit alters her ist gesagt: Der Krug geht zum Brunnen, bis
er bricht …
Menschheit und Mensch als einzelner, ob arm oder reich,
ob klein, gross, Bettler oder Arbeiter – Mensch in jeder
Position, dich betrifft es –, an dich sind meine Worte ge-
richtet. Wende dich um, und gehe den Weg des wahren
Lebens, so wie es die schöpferisch-natürlichen Gesetze und
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Gebote bestimmen, denn nur noch kurz ist die Zeit, da
grosses Unheil über die Welt und über dich kommen wird
und Rechenschaft von dir fordert für all die Zerstörungen,
die du durch die Überbevölkerung unter der Menschheit
selbst und an der gesamten Natur, an Fauna und Flora, am
Klima, an der Atmosphäre sowie an den Gewässern und
sonst rundum angerichtet hast.
In den Schriften der Jahrtausende steht geschrieben:
«Liebe deinen Nächsten wie dich selbst, denn er ist dein
leiblicher Bruder oder deine leibliche Schwester – der oder
die den Lebensodem eingehaucht bekam.» Mensch, beende
also all deinen Hass, deine Gier, den täglichen Unfrieden,
die mörderischen Kriege und Terrorakte, all deine Selbst-
sucht, Selbstherrlichkeit, deine Rachegelüste, deine Eifer-
sucht, Machtgier und Vergeltungssucht. Wende dich ab von
deinem Morden, Meucheln, Töten und Foltern, von der
Prostitution, vom Hass jeder Art, von der Gier und Hab-
sucht, von deiner Unehrlichkeit, Ungerechtigkeit und Un-
rechtschaffenheit sowie von deinen Süchten, Lastern und
von allem sonstig Ausgearteten. Liebe deinen Nächsten wie
dich selbst, liebe deine Mitmenschen, die Natur, Fauna und
Flora sowie den Planeten, der deine Heimat und deine Ägide
ist. 
Also steht geschrieben: «Achtet der Zeichen der Zeit, die
am Himmel stehen werden, wenn die Zeit naht, zu der sich
umwälzende Ereignisse ergeben.» – Mensch als einzelner,
achte dieser Zeichen der Zeit, lerne sie zu verstehen und
deute sie nicht falsch. Wisse um deren Wahrheit und be-
trachte sie nicht als seltsame Wunder, denn ein Wunder ist
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nur ein Wort als Begriff, dessen Wert jedoch keine Bedeu-
tung hat. Betrachte die Zeichen als das, was sie sind – das
Produkt eines mächtigen Gesetzes, das du durch die Über-
bevölkerung und all die daraus entstandenen Probleme
gebrochen und dadurch an der Natur, an Fauna und Flora
sowie am Klima und am Planeten selbst ungeheure Ver-
änderungen und Zerstörungen hervorgerufen und Not,
Mord, Verbrechen, Krieg, Terror, Elend und Verderben über
die Welt und die Menschheit gebracht hast. Die Zeichen am
Himmel sind hauptsächlich Zeichen der Auswirkungen
menschlicher Unvernunft; Zeichen, die sich als verheerende
Unwetter aller Art offenbaren, weil die Klimaerwärmung
und Klimazerstörung sowie die Umweltzerstörung sich zu
ungeahnten Katastrophen bildeten und weiter formen. Be-
reits gehört das zum Alltag, doch du, Mensch der Erde, hast
es noch immer nicht erfasst und nicht begriffen, dass du an
diesen bösen Ereignissen selbst Schuld trägst; Schuld, weil
du die Überbevölkerung immer weiter hochtreibst und da-
durch immer gewaltigere unlösbare Probleme schaffst, die
du nicht mehr bewältigen kannst. Kehre daher um, ehe es
endgültig zu spät ist, denn noch kannst du etwas tun, um die
grössten Katastrophen zu vermeiden. Doch handle schnell,
weil es sonst zu spät sein wird, weil dann die katastropha-
len Auswirkungen deines verruchten Tuns nicht mehr auf-
gehalten werden können und die Natur, das Leben, der
Planet und das Klima die Folgen der menschlichen Unver-
nunft mit urweltlicher Gewalt über die Menschheit und
den Planeten hereinbrechen lassen …» 
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Der Prozess der Zerstörung von Klima und Natur wird zwar
nur noch schwer zu stoppen sein, doch ist es zu einem ge-
wissen Teil noch möglich, wenn die Überbevölkerung durch
radikale Geburtenstopps reduziert wird und dadurch alle
Probleme vermindert werden. Geschieht das nicht, dann
steigen die Probleme aller Art ins Unermessliche und kön-
nen nicht mehr bewältigt werden. Dadurch aber wird die
Existenz der gesamten Menschheit und des Planeten aufs
Spiel gesetzt und in Frage gestellt, folglich es sein kann,
dass sich die irdische Menschheit eines Tages durch ihre Un-
vernunft und durch ihren Unverstand und Egoismus selbst
ausradiert und vernichtet. Und es wird kein phantasiereich
erdichteter Gott da sein, der ein Ohr für deine Menschheit
öffnet, Mensch der Erde, um deine sinnlosen demütigen
Bitten zur Vergebung und Abwendung allen Übels zu er-
hören, denn wo kein Gott existiert, kann ein solcher auch
nicht etwas hören und also auch keine Hilfe bringen. Grund-
sätzlich nämlich bist du, Mensch der Erde, allein dein eige-
ner Herr und Meister, denn du allein bist Gott und trägst
folglich vollumfänglich die Verantwortung für all dein
Handeln und Wirken, für all deine Gedanken und Gefühle
sowie für dein gesamtes Schicksal, dessen eigener Schmied
du bist. Also liegt es einzig und allein bei dir, in dir selbst, in
deinen Gedanken und Gefühlen sowie in deinem Verstand,
deiner Vernunft und Verantwortung, in dir selbst und unter
der gesamten irdischen Menschheit endlich wahre Liebe,
Freiheit, Harmonie und wahren Frieden zu schaffen. Be-
denke, Mensch der Erde, allein du bist dazu angehalten und
fähig, dies zu vollbringen und die Erde zu einem Paradies
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zu erschaffen, in dem die hohen Werte der Liebe, der Frei-
heit und Harmonie und des Friedens geehrt, gewürdigt und
hochgehalten werden, denn es gibt weder einen Gott-
Schöpfer noch einen sonstigen Gott, Heiligen, Engel oder
Götzen, der dies für dich tun könnte. Du allein bist der Herr
und Meister deines Lebens und aller Dinge, die du immer
erdenkst und durch deine Gefühle, Handlungen und Taten
hervorrufst, folglich auch du ganz allein für alles und jedes
die volle Verantwortung trägst.  

Billy
21. Mai 2009, 18.38 h 

Semjase-Silver-Star-Center, Hinterschmidrüti
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